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Vergütung zum Abdruck zur
Verfügung gestellt.

Die Suche nach den Sponso-
ren für den Kunstkalender
2014wird in den nächstenWo-
chen angegangen. Den soll es
Ende dieses Jahres geben.
(zpy) Foto: Siebert

Renate Quellhorst, Uschi Senff,
Dr. Sylvia Inderwiesen, Dr.
Sigrid Bauck, Christa Schilling
und Gisela Bogumil (von links)
entgegen. Es fehlt Prof. Dr. Jo-
hannes Eichhorn. Die Künstler
hatten eine Auswahl ihrer ge-
malten Bilder ohne jegliche

kosten von rund 2000 Euro an
die Bürgerstiftung Stationäres
Hospiz Hann. Münden. Das
sind 4000 Euro mehr als im
Vorjahr. Hospiz-Leiterin Ma-
nuela Brandt-Durlach freute
sich über die hohe Spende und
nahm sie von den Künstlern Dr.

Insgesamt 15 000 Euro wur-
den durch den Verkauf des
dritten Mündener Kunstkalen-
der „Kunst-Passagen Hann.
Münden 2013“ erwirtschaftet.
Wie bereits in den vergange-
nen Jahren geht das Geld ab-
züglich der Druck- und Layout-

Künstler spenden Kalenderverkaufserlös für Hospiz

lung und das Urteil mit ein.
Das Gesetz fordert, dass die

gewählten Schöffen die Bevöl-
kerung nach Alter, Ge-
schlecht, Beruf und sozialer
Stellung angemessen reprä-
sentieren sollen.

Für Interessierte bietet die
Kreisvolkshochschule für
kommenden Donnerstag, 7.
März, von 18 bis 20.15 Uhr,
eine kostenlose Informations-
veranstaltung im Welfen-
schloss, Lepantosaal (Archiv-

Durchgang) in Hann. Münden
an. Dr. Wilfried Kraft, Direk-
tor des Amtsgerichts Hann.
Münden und Katharina Bie-
rend, Richterin am Amtsge-
richt Hann. Münden, infor-
mieren Frauen und Männer,
die sich für die Schöffentätig-
keit interessieren und geben
einen Einblick in wesentliche
Aspekte dieses Ehrenamtes:

Warum nehmen Nichtjuris-
ten an der Rechtsprechung
teil?

Wie werden Schöffen ge-
wählt? Welche Voraussetzun-
gen müssen Bewerber erfül-
len? An welchen Gerichten
sind Schöffen vertreten? Wel-
che Rechte, Pflichten und Mit-
wirkungsmöglichkeiten ha-
ben Schöffen in der Hauptver-
handlung?

Darüber hinaus werden un-
ter anderem praktische Fra-
gen zur Freistellung von der
Arbeit, Entschädigung usw.
angesprochen. (sta)

HANN. MÜNDEN. In diesem
Jahre werden die Schöffen für
die Amtszeit 2014 bis 2018 ge-
wählt. Schöffen sind ehren-
amtliche Richter mit gleichem
Stimmrecht wie die Berufs-
richter.

Als Vermittler zwischen Jus-
tiz und Bevölkerung sollen sie
das Vertrauen in die Justiz
stärken; sie bringen das
Rechtsbewusstsein und die
Wertvorstellungen der Bevöl-
kerung in die Hauptverhand-

Info-Veranstaltung zur Schöffenwahl
Volkshochschule lädt für Donnerstag ins Schloss ein - Richter erläutern Aufgabe der Schöffen

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Göttinger Kreistag entscheidet
in seiner öffentlichen Sitzung
am Mittwoch, 6. März, ob der
Landkreis Göttingen sich mit
dem Kreis Osterode zusam-
menschließen wird. Die Sit-
zung beginnt um 15 Uhr im
Ratssaal des Neuen Rathauses
in Göttingen, Hiroshimaplatz
1-4. Weiteres Thema: Anträge
der Gruppe CDU/FDP zielen

darauf ab, die Betreuung der
Kinder in den Kindergärten
und -krippen zu verbessern.
Trinkwasser ist das Thema der
Fraktion Die Linke. Sie wendet
sich in ihrem Antrag gegen
eine Privatisierung der Was-
serversorgung. Einwohner ha-
ben im Anschluss an die Sit-
zung Gelegenheit, Fragen an
Politik und Verwaltung zu
stellen. (kri)

Kreistag entscheidet
über Landkreis-Fusion um Gewinnmaximierung.

„Wenn man künftig damit
rechnen muss, dass beschlos-
sene Gesetze und fest zugesag-
te Bedingungen, auf deren Ba-
sis die Investitionsentschei-
dungen getroffen wurden,
nach Belieben geändert wer-
den, dann sind derartige In-
vestitionen, die von wirt-
schaftlich existenzieller Be-
deutung sind, nicht mehr
möglich“, sagt Biogasexperte
Klaus Anduschus.

„Massiv geblockt“
Der Zubau von neuen rege-

nerativen Energien-Anlagen
sei schon 2012 durch das EEG
gestoppt worden, so der Inge-
nieur. Das Ziel der Bundesre-
gierung, den Anteil der erneu-
erbaren Energien zu steigern,
könne nicht mehr erreicht
werden. „Neuinvestitionen in
der regenerativen Energie-
Branche werden massiv ge-
blockt und gefährden das Ziel
der Bundesregierung, bis 2050
80 Prozent der Energie aus er-
neuerbaren Energieträgern zu
erzeugen.“

Erhöhte Kosten für den
Netzausbau „werden nötig,
wenn Energieerzeugungsanla-
gen nicht weiterhin dort reali-
siert werden, wo auch die Ver-
braucher sind“, so Anduschus.
(awe)

Reinhard von Werder, Vor-
stand der Bioenergiegenossen-
schaft Jühnde. Es gehe nicht

hausen und Krebeck. Ziel sei
von Anfang an eine breite Bür-
gerbeteiligung gewesen, sagte

LANDKREIS GÖTTINGEN. Un-
ruhe in der Landwirtschaft.
Landwirt Hartmut Böning aus
Potzwenden plant an seinem
aktuell im Bau befindlichen
neuen Kuhstall, eine ange-
schlossene Biogasanlage zu er-
richten. Die aktuelle Diskussi-
on um die Strompreisbremse
mit einhergehenden finanziel-
len Verlusten verunsichert die
Familie. Sie diskutiert seit Wo-
chen, ob diese erhebliche In-
vestition in den weiteren Fort-
bestand des landwirtschaftli-
chen Betriebes überhaupt
noch gewagt werden kann.

Finanzierung
Die VR Bank Südniedersach-

sen finanziert umfänglich Pro-
jekte der Energiewende. Fol-
kert Groeneveld, Vorstand der
VR Bank Südniedersachsen,
sagte gestern in Jühnde, dass,
sollten die Pläne im Umwelt-
ministerium umgesetzt wer-
den, diese Rahmenbedingun-
gen Projekten wie in Jühnde
den Nährboden entzögen.
Groeneveld: „Wenn keine Pla-
nungssicherheit gegeben ist,
geht auch für uns der Schuss
nach hinten los.“

Im Landkreis Göttingen
sind nach dem Jühnder Vor-
bild andere Bioenergiedörfer
auf den Weg gebracht, bei-
spielsweise Barlissen, Reiffen-

Verunsicherung ist groß
Erneuerbare Energien - Diskussion um Vergütung bringt Planungsunsicherheit

Übte in Jühnde beimThema EEG-Umlage Kritik an derWirtschafts-
förderung für Großbetriebe: Biogasexperte Klaus Anduschus.

Foto: Welch

Mehr zum Thema: Bioenergiedörfer fürchten um ihre Zukunft

Aktuell auf HNA.de

Meistgelesen (amWochenende)
• Kassel: Den Autobahnanschluss an
die A 7 im Kasseler Osten soll es bald
nicht mehr geben
• Ahne, Espe, Fulda: Strategien
gegen Geisterfahrer: Espenauer ent-
wickelt automatische Notbremsung
• Panorama:Verfolgungsjagd auf der
A 7: Fahrer in Psychiatrie gebracht
• Eishockey: Kassel Huskies gelingt
die Revanche gegen Duisburg
•Northeim: Polizei stellt nach schwe-
rem Unfall Reisebus sicher

Folgen Sie uns unter:
www.facebook.com/HNA

HackerangriffbeiEvernote:
Passwort ändern
Nach einemHackerangriff auf den No-
tiz-Sammeldienst Evernote werden
dessen Nutzer aufgefordert, ihr Pass-
wort zu ändern. Laut Evernote soll we-
der auf Daten noch auf Zahlungsinfor-
mationen der Nutzer zugegriffen wor-
den sein. Man befürchte aber, die Ha-
cker haben Adressen und verschlüssel-
te Passwörter einsehen können. Infos
unter: http://zu.hna.de/everhack

Fotos
• Rotenburg: Irish-
Spring-Festival in Bebra-
Weiterrode
• Schwalmstadt:
Schwälmer Theater in
Zella
•Witzenhausen: Laser-
BiathlonaufdemHohen
Meißner
•Uslar:Musikabendam
UslarerGymnasium
•Panorama: Endlich
Sonne:Wetterimpressio-
nenausDeutschland

www.hna.de/foto

Videos
•Uslar: Spraykünstler
beimGraffiti-Workshop
der Stadtjugendpflege
•Handball: Landesligist
TGRotenburg gewinnt
gegen Eitra/Oberhaun
•Hofgeismar:Bio-Pro-
duktion auf dem
HofgutHofgeismar

www.youtube.com/
hnaonline

SteigtdieKörpertemperatur aufmehr
als 38 Grad Celsius, spricht man von
Fieber. Dies ist keine Krankheit, son-
derneineSchutzreaktiondesKörpers.
AbeinerTemperaturvon39Gradsoll-
te man den Arzt aufsuchen. Mehr
dazu unter: http://zu.hna.de/40Grad

Online-Redaktion
Jens Nähler
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1379

Wannist Fiebergefährlich?

DER PARTner für Ihre Reise
Wimke Reisewelt

Ständeplatz 17 · 34117 Kassel
Telefon 05 61 / 70 72 966
wimke.kassel@derpart.com · www.wimke.de

Marco Polo Länder-Abend
„Abenteuer Südamerika“
am 19. März 2013, Beginn 19.30 Uhr
Peru
Andengipfel, Inkaperlen,
Indianerleben
15 Tage
ab/bis Frankfurt

ab 3919,–

Südamerika
Höhepunkte eines Kontinents
20 Tage
ab/bis Frankfurt

ab 4599,–
Anmeldung unbedingt erforderlich unter:
Tel. 05 61 / 70 72 966

Ihr Reise-Profi:
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